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Kurzbewertung J 
   

 Objekt: Erneuerung Gemeindschaftszentrum  
    

 Ort: Zumikon  
    

 Art der Leistungsofferte:  Planerwahlverfahren  
    

 Verfahren: selektiv   
    

 Auslober Politische Gemeinde, evang. ref. Kirchgemeinde, kath. Kirchgemeinde  
  vertreten durch den Gemeinderat  
    

 Publikation: Simap ID 235612  
    
 Verfahrensbegleitung Max Baur  
   

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Die Ordnung SIA 144 befindet sich zur Zeit in Revision, daher werden die Kriterien 
sinngemäss angepasst.  
 
Qualität des Verfahrens 
. der Aufgabe angemessen besetztes Beurteilungsgremium 
. Zuschlagskriterien sind genannt und gewichtet 
. durch die Anwendung des „Zwei-Couvert-Verfahrens“ wird nach der Qualitativen Beurteilung der Preis gewertet 
. das Verfahren wird entschädigt (pro Team 5‘000 CHF) 
 
Mängel des Verfahrens 
. der Zugang zur Aufgabe ist nicht genauer beschrieben 
. Teams der Testplanungen sind zugelassen, dies steht aber nicht im Programm sondern nur auf simap 
. Nachwuchsförderung nicht genannt 
 
Beurteilung des BWA  
Das Gemeinschaftszentrum in Zumikon, ein Bau von Architekt Max Ziegler, stammt aus dem Jahr 1982. Dieses Bauwerk 
soll nun nach einer Testplanung durch ein geeignetes GP-Team saniert werden. Die Umbaukosten der Testplanung 
belaufen sich auf ca. 22.8 Mio CHF. Es sollen 3-6 Generalplanerteams in der Präqualifikation ausgewählt werden.   
 
Da die Testplanung nicht vorliegt lässt sich der Umfang der Aufgabe schwer abschätzen. Es wäre für alle Teilnehmenden 
zumindest ein Auszug aus dieser Planung in der Präqualifikation hilfreich, um die Aufgabe genauer einschätzen zu 
können.  
 
Die Teams der Testplanung werden zugelassen. Hier gilt der Grundsatz: Wer Vorleistungen vor Beginn des Verfahrens 
erbracht hat, darf bei Urteil des Bewertungsgremiums keinen Wettbewerbsvorteil erlangen. Bei Teilnahme müssen alle 
Vorleistungen offen gelegt werden.  
 
Der Zugang zur Aufgabe ist nicht genauer beschrieben. Es ist zu beachten, dass keine planerischen Lösungsansätze im 
Sinne von Ideenskizzen und/oder Projektentwürfen, sondern nur konzeptionelle Ansätze, Haltungen und 
Herangehensweisen verlangt werden dürfen.  
 
Der BWA-Zürich bewertet das Verfahren mit einem grünen Smiley. 
 
 
 
  


